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Losung

von afk und EQ

Die Kunstschaffenden Anna-Flurina Kalin
und Esther Quarroz trennen im Rahmen des
Kunstprojektes «Lésung» (Januar 2019) minu-
zids Uber Stunden sdmtliche Néhte eines
Brautkleides auf. Fasziniert von der Bedeu-
tung des Brautkleides und dem gegenwarti-
gen Boom der Heirat in Weiss haben sie das
Kleid fir einen Bruchteil des urspringlichen
Wertes im Internet ersteigert, um es in seine
urspringlichen Einzelteile zu zerlegen.

Sie |6sen die feste Form des Kleides auf - und
damit |6sen sie das Kleid aus seiner kulturell
definierten Bedeutung. Naht um Naht, Stich
um Stich, Plastikfixierung um Plastikfixierung
trennen sie es auf. Gesprdache Uber Frauen,
Erwartungen, Trdume und lllusionen begleiten
das Tun. Gespréche dariber, wie das Tragen

des Hochzeitskleides nicht nur eine Zusage fur
die Beziehung, sondern auch ein diffuses Ja zu
einer Tradition ist. Die acht Schichten Tull, der
kinstliche Satin, das gepolsterte Korsett ste-
cken voller Bedeutungen: Das Kleid optimiert
zum Schénsein, Lacheln, sich Drehen und
Hande schitteln. Entrickt von der Realitat
des Alltags und von dem, was eine Frau* kann,
ist und in der Beziehung sein wird, spiegelt es
eine bestimmte Vorstellung: Passiv, vom Mann
als Trophée prasentiert.

Im Auflésen der Stoffteile verschwinden Stick
fur Stick das Kleid, die unsichtbare Braut,
Wertungen und Hoffnungen. Was Gbrig bleibt
ist ein immenser Berg Kunststoff. Und unsicht-
bar eine freie Fraux.

37



	Lösung

